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Kürzlich wurde die Telfer Gemein-
devorständin und Sozialreferentin 
Silvia Schaller im Rahmen eines Fest-
aktes auf Schloss Tirol in Meran von 
Landeshauptmann Anton Mattle mit 
dem Verdienstkreuz ausgezeichnet. 
Seit Jahrzehnten setzt sich die Telferin 
und aktive Gemeindevorständin un-
ermüdlich für das Gemeinwohl  ein, 
sei es für Senioren, Familien oder so-
zial Benachteiligte. 

LEIDENSCHAFTLICHER EIN-
SATZ. „Seit vielen Jahren darf ich Sil-
vias Ideenreichtum und leidenschaft-
lichen Einsatz hautnah miterleben. 
Unter anderem hat sie viele wichtige 
Gemeinschafts- und Sozialprojekte 
initiiert oder war sie an deren Um-

setzung wesentlich beteiligt. Aber sie 
stemmt die Dinge nicht nur aus dem 
Boden, sondern sorgt auch dafür, dass 
sie langfristig funktionieren“, zeigte 
sich Bürgermeister Christian Härting 
stolz und dankte ihr für ihre Arbeit: 
„Für ihr großes Engagement in Telfs 
möchte ich ihr persönlich und im Na-
men der Gemeinde danken und ihr 
zur Auszeichnung gratulieren.“ 

SCHALLER IST DER „GUTE 
GEIST“ UND DAS „SOZIALE GE-
WISSEN“ VON TELFS. Auch Lan-
desrätin Cornelia Hagele ist über-
zeugt, dass ihre Heimatgemeinde 
ohne Schaller ärmer und das soziale 
Klima rauer wäre: „Die Tatkraft und 
der Arbeitseinsatz von Silvia Schaller 
sind immens und aus Telfs nicht mehr 
wegzudenken. Sie ist der »gute Geist« 

und das soziale Gewissen der Markt-
gemeinde.“ Und die Liste an Projekten 
und Initiativen, die sie in der Gemein-
de umgesetzt hat, ist lang. So war sie 
u. a. an der Einrichtung und Neuge-
staltung des Widumangers, dem Ge-
meinschaftsprojekt „Mundegarten“ 
im Ortsteil Puite, dem Telfer Wohn-
zimmer – Treffpunkt für SeniorInnen, 
den Seniorentagesstätten „Griaß enk“ 

in Telfs und „Hoamelig“ in Pfaffen- 
hofen sowie der Messe „Senior aktiv“ 
beteiligt. Darüber hinaus belegt sie 
unzählige Ämter und Funktionen wie 
Gemeinderätin und Gemeindevor-
ständin, Obfrau des Ausschusses für 
Familie, Senioren und Soziales und 
Vorstandsmitglied im Sozial- und 
Gesundheitssprengel Telfs und Um-
gebung.

Kürzlich wurden 47 herausragende Persönlichkeiten aus Tirol im 
Rahmen eines Festaktes auf Schloss Tirol in Meran von Landeshaupt-
mann Anton Mattle mit dem Verdienstkreuz ausgezeichnet. Auch die 
Telfer Gemeindevorständin und Sozialreferentin Silvia Schaller wur-
de für ihr seit Jahrzehnten dauerndes Engagement für das Gemein-
wohl geehrt. Die aktive Gemeindevorständin macht sich immer wie-
der stark für Senioren, Familien und sozial benachteiligte Menschen 
innerhalb der Gemeinde.

Verdienstkreuz an Silvia Schaller verliehen
Die aktive Gemeindevorständin und Sozialreferentin wurde für ihren jahrzehntelangen Einsatz ausgezeichnet

Von Nina Zacke

Bgm. Christian Härting freut sich mit GV Silvia Schaller über die besondere 
Auszeichnung des Landes. Foto: MG Telfs

Mit Karin Becker wurde ein sport-
liches Ausnahmetalent vor den Vor-
hang geholt und zur „Tirolerin des 
Jahres 2023“ gekürt. Im März 2023 
wurde die Innsbruckerin, die Mit-
glied im „Golfclub Seefeld/Reith“ ist, 
in Kapstadt (Südafrika) als erste Ös-
terreicherin Weltmeisterin im Blin-
den-Golf. Ihr Credo war stets: „Für 
Golf braucht man nichts zu sehen, 
man braucht nur fühlen und spüren.“ 
Die Tirolerin war mit 20 Jahren durch 
einen Gendefekt innerhalb von drei 
Monaten bis auf vier Prozent Sehrest-
wert erblindet. „Karin Becker ist ein 
Vorzeigebeispiel dafür, wie Menschen 
sich nach Schicksalsschlägen mit viel 

Mut und Kraft zurückkämpfen und 
einen überaus erfolgreichen Lebens-
weg beschreiten können“, zollten ihr 
auch LH Anton Mattle und „Club-
Tirol“-Präsident Hadschieff Respekt.

HERAUSRAGENDE PERSÖN-
LICHKEITEN. LH Anton Mattle 
erklärte nach dem Festakt beim Tirol-
Empfang zudem:  „Der heutige Abend 
in der Bundeshauptstadt stand ganz 
im Zeichen Tirols und seiner heraus-
ragenden Persönlichkeiten. Tirol ist 
über seine Landesgrenzen hinaus be-
kannt – und das für viele verschiedene 
Dinge. Einerseits sind wir im Sport 
seit jeher international erfolgreich 
und anerkannt. Gleichzeitig ist Tirol 
aber auch in der Medizin, Wirtschaft, 

Forschung und zahlreichen weiteren 
Bereichen stark vertreten. Deshalb 
freut es mich umso mehr, heute drei 
Tiroler Persönlichkeiten auszeichnen 
zu dürfen, die mit ihrem vorbildhaften 
Wirken und ihren einzigartigen Leis-
tungen das Land Tirol stets würdig 
vertreten. Dafür gilt es, größten Dank 
und Anerkennung auszusprechen“, 
betont der Landeshauptmann. Julian 

Hadschieff, Präsident des Club Tirol, 
ergänzte: „In Zeiten voller Unsicher-
heit und Veränderung ist es beson-
ders wichtig, Persönlichkeiten vor den 
Vorhang zu holen, die an sich und 
ihre Stärken glauben, die objektive In-
formation hochhalten und die durch 
ihren Einsatz für Forschung und Un-
ternehmertum das Leben vieler Men-
schen maßgeblich erleichtern.“

 Karin Becker und Clemens Pig sind die „Tiroler des Jahres 2023“.  
LH Anton Mattle überreichte den beiden am vergangenen Donners-
tag  gemeinsam mit „Club-Tirol“-Präsident Julian Hadschieff im 
Rahmen des Tirol-Empfangs in der „Libelle“ im MuseumsQuartier 
in Wien die Auszeichnung. Vor den Vorhang geholt wurde auch In-
geborg Hochmair-Desoyer, die in der neuen Kategorie „Tiroler des 
Jahres – Lebenswerk“ eine Auszeichnung erhielt. Die schwer sehbe-
hinderte „Tirolerin des Jahres 2023“, Karin Becker, ist Mitglied im 
„Golfclub Seefeld-Reith“ und seit heuer im März auch Österreichs 
erste Weltmeisterin im Blinden-Golf.

„Tiroler des Jahres 2023“ ausgezeichnet
Die hohe Auszeichnung erhielt auch die sehbehinderte Karin Becker, die Mitglied im „Golfclub Seefeld-Reith“ ist  

LH Anton Mattle (l.) überreichte gemeinsam mit „Club-Tirol“-Präsident Julian 
Hadschieff die Auszeichnung an Karin Becker. Foto: Land Tirol/Lechner

Von Gebi G. Schnöll


